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TÜV RHEINLAND FACHKONFERENZ

Wer Erfolg hat, muss mit Nachahmern rechnen.

1. Kölner Fachkonferenz Produktpiraterie und Markenschutz.

Großes Dunkelfeld
Produktpiraterie bewegt sich als 
Form der Kriminalität in einem Dun-
kelfeld. Aufgriffe am Zoll oder auf
Messen sind nur die Spitze des Eis-
berges. Und Plagiate sind längst kein
Phänomen mehr, das ausschließlich
Hersteller von Luxus marken betrifft:
Auch für viele andere Unternehmen
sind sie bereits bittere Realität. 

Milliardenverluste
Allein in Deutschland büßt die 
Wirtschaft durch Verletzung von
Eigentumsrechten Beträge in zwei-
stelliger Milliardenhöhe ein. Die
Schätzungen schwanken zwischen
29 und 50 Mrd. Euro, Tendenz stei-
gend!

Arbeitsplätze bedroht
Direkt betroffen ist auch der Arbeits-
markt. In Deutschland wurden
durch Produktpiraterie nach DIHK-
Schätzung bereits 70.000 Arbeits-
plätze vernichtet; laut einer Studie
der Internationalen Handelskammer

ICC werden bis 2015 europaweit 
1,2 Mio. Jobs in der Kreativwirt-
schaft gefährdet sein.

Marktwert sinkt
Der Schaden lässt sich aber nicht nur
an Zahlen ablesen. Auch der ideelle
Wert einer Marke leidet erheblich,
wenn Kopien von geringerer Qualität
mit ihrem guten Namen hausieren
gehen. Um Markenideale zu schützen,
muss aktiv vorgegangen werden. Dabei
verspricht jede Investition in den
Kampf gegen Produkt- und Marken -
piraterie eine hohe Verzinsung, denn
Marken- und Produktschutz erhalten
den Wert Ihres Unternehmens.

Gefährdungspotenziale
Nicht zuletzt gefährden Verbraucher
durch den unbewussten Kauf von
Plagiaten sich selbst: Gefälschte
Medikamente, Nahrungsmittel oder
Geräte werden nicht auf Sicherheit
und Qualität geprüft und können zu
einem lebensgefährlichen Risiko für
Mensch und Umwelt werden.

Unternehmensaufgabe
Unternehmen müssen ihre Kunden
und Produkte durch durchdachte
Strategien gezielt vor Produktpiraterie
schützen. Dabei ist der Schutz vor
Produktpiraterie eine gemeinsame
Aufgabe aller Unternehmensbereiche
wie Forschung und Entwicklung, Ein-
kauf, Supply Chain und Produktion,
Recht und IT oder Marketing, Vertrieb
und After Sales. 

Wissen schafft Vorsprung
Die 1. Kölner Fachkonferenz zum
Thema Produktpiraterie und Marken-
schutz hilft Unternehmen, sich gegen
Nachahmer zu wehren und damit
Schaden vom Unternehmen abzu-
wenden. Die Teilnehmer erhalten
praxiserprobte Informationen von
Experten und verschaffen Ihrem
Unternehmen so einen Vorsprung bei
der Bekämpfung von Plagiaten und
Produktpiraterie. Mit diesem Wissen
sind Unternehmen in der Lage, pro-
fessionell gegen Rechtsverletzungen
vorzugehen! 

Mit begleitender Ausstellung.



Konferenzprogramm.

Moderation:
Saskia Roth, TÜV Rheinland Group, Köln

ab 09.30 Uhr 
Eintreffen der Teilnehmer, Registrierung und 
Begrüßungskaffee

10.00–10.15 Uhr
Begrüßung
Prof. hc. Dr. Ralf Wilde, Bereichsvorstand, Geschäfts-
bereiche Produkte & Systeme, TÜV Rheinland AG, Köln

10.15–10.45 Uhr
Produktpiraterie – Schaden für Wirtschaft 
und Verbraucher 
Lennart Röer, Geschäftsführer, Aktionskreis gegen Produkt-
und Markenpiraterie e. V. (APM) 

10.45–11.30 Uhr
Aufgaben des Zolls im Rahmen der Bekämpfung von 
Produktpiraterie – Änderungen der EG-Verordnung zum
Grenzbeschlag.
Klaus Hoffmeister, Leiter Zentralstelle Gewerblicher Rechts-
schutz, Oberfinanzdirektion Nürnberg, München

11.30–11.50 Uhr  
Kaffeepause und Gedankenaustausch

11.50–12.30 Uhr
Markenschutz – der Wert einer Marke
Stephen Holding, Brand Protection Manager, 
Nike Deutschland GmbH, Frankfurt a. M.

12.30–13.00 Uhr
Warum sich Borussia Dortmund gegen Produktpiraten
schützen muss und welche Maßnahmen angegangen
werden.
Matthias Zerber, Geschäftsführer der BVB Merchandising
GmbH. 

13.00–14.00 Uhr   
Mittagspause – Lunch im TÜV Rheinland Casino

14.00–14.30 Uhr 
Erfolgreiche Schutzmaßnahmen aus der 
Sicht eines Markenherstellers
Sebastian G. Meyer, Leiter Recht und Compliance, 
Schwan-STABILO, Nürnberg

14.30–15.10 Uhr  
Counterfeiting From the Investigator's View with Case
Studies (Vortrag in Englischer Sprache, Vortragsunterlagen
in Deutsch)
Nayab Gohar, Board Member and Co Founder of 
International Trademark World Co.

15.10–15.30 Uhr   
Kaffeepause und Gedankenaustausch

15.30–16.00 Uhr  
Plagiate gefunden? Erfolgreiche 
Krisenkommunikation in der Praxis
Detlev L. Burgartz, Beratung für Risiko-, Betrugs- 
und Krisenmanagement, Pro Versicherer, Köln

16.00–16.45 Uhr
Verantwortlichkeiten, Haftung. 
Wer zahlt? Wer büßt?
Dr. Morton Douglas, Sozietät Friedrich Graf von 
Westphalen, Freiburg

16.45–17.15 Uhr
Podiumsdiskussion

anschließend
Come-together mit Kölsch vom Fass
Möglichkeit einer Besichtigung des Prüfzentrums für 
Photovoltaikmodule von TÜV Rheinland, eines der
modernsten Prüfzentren weltweit.

Ihr Nutzen.
Profitieren Sie von den Erfahrungen und Strategien
der Experten aus Behörden und führenden Unterneh-
men sowie Rechtsexperten zum Thema Produktpira-
terie und Markenschutz.

Lassen Sie sich den Diskussions- und Erfahrungsaus-
tausch nicht entgehen.

Entwickeln Sie auf Basis dieses Fach-Know-hows
erfolgreiche Schutzstrategien für Ihr Unternehmen. 

Treffen Sie …
Geschäftsführer, Fach- und Führungskräfte aus den 
Bereichen F & E, Finanzen, Recht, Brand/Marketing sowie
Qualitätsverantwortliche aus Industrie und Handel.

Mit begleitender Fachausstellung.
Im Rahmen der Konferenz bieten wir Ihnen die Mög-
lichkeit, sich in einer begleitenden Fachausstellung
umfassend über Produkte und Dienstleistungen zum
wirksamen Schutz gegen Produktpiraterie und Marken-
missbrauch zu informieren. Zudem finden Sie aktuelle
Beispiele für gefälschte (Marken-)Produkte.



Termin und Ort.

Fachkonferenz, 15. März 2012
in Köln, TÜV Rheinland Akademie,
Seminarzentrum

Ihre Investition.

Preis: € 395,– zzgl. MwSt. (Endpreis
inkl. 19 % MwSt.: € 470,05).
Im Preis sind Erfrischungsgetränke,
Mittag essen und umfangreiche
Teil nehmerunterlagen enthalten.

Ihr Ansprechpartner.

Herr Thorsten Löllgen
Tel. +49 221 806-4192
Fax +49 221 806-3280
E-Mail Thorsten.Loellgen@de.tuv.com

Bringen Sie Ihr Wissen auf den neuesten Stand und diskutieren Sie 
mit hochkarätigen Experten und erfahrenen Praktikern über

ganzheitliche praxiserprobte Schutzkonzepte gegen Nachahmer 
und Plagiate,

wirksamen Rechts- und Markenschutz,

technische und organisatorische Lösungen sowie

erfolgreiche Kommunikationsstrategien

für nachhaltige Erfolge im Kampf gegen Produktpiraterie. 

¶ À

Ihre Fachexperten.

Lennart Röer, Geschäftsführer des Aktionskreises gegen
Produkt- und Markenpiraterie e. V. (APM), einer Gemein-
schaftsinitiative des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages (DIHK), des Bundesverbandes der Deutschen
Industrie (BDI) und des Markenverbandes.

Klaus Hoffmeister, Leiter der Zentralstelle Gewerblicher
Rechtsschutz, einer bundesweiten Einrichtung des Zolls.
Er ist ausgewiesener Experte für die Bekämpfung von
internationalen Produktfälschern und arbeitet in einer
Vielzahl von internationalen Projekten und Arbeitsgrup-
pen, z. B. auch als Experte für die EU-Kommission in 
Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes.

Stephen Holding, seit 6 Jahren beim Sportartikelhersteller
Nike als Brand Protection Manager zuständig für den
Markenschutz der Marken Nike, Converse und UMBRO
in Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Matthias Zerber ist Geschäftsführer der BVB Merchandising
GmbH. Die BVB Merchandising GmbH ist ein 100%iges
Tochterunternehmen der Borussia Dortmund GmbH & Co.
KGaA. Geschäftszweck ist der Einkauf und Vertrieb von
mit den eingetragenen Markenzeichen von Borussia Dort-
mund versehenen Fanutensilien.

Sebastian G. Meyer, Leiter Recht und Compliance, ist
seit 1998 bei Schwan-STABILO im Bereich Law and Com-
pliance tätig. Er verfügt über umfangreiche Erfahrungen
in der Bekämpfung von Produktpiraterie sowie zum
Thema Intellectual Property.

Nayab Gohar, Board Member and Co Founder of Inter -
national Trademark World Co. A saudi based brand 
protection firm that has the highest number of full time
investigators and retail raids within the Middle East. 
The company is specialised in Supply chain investigation
and coordinating successful raids at ports and markets.

Detlev L. Burgartz, erfahrener Berater für Risiko-, Betrugs-
und Krisenmanagement und Experte für Krisenkommuni-
kation. Von 2003 bis 2009 war er Leiter der Abteilung 
Kriminalitätsbekämpfung im Gesamtverband der deutschen
Versicherungswirtschaft und kennt die Herausforderungen
an die Kommunikation schwieriger Themen.

Dr. Morton Douglas, Rechtsanwalt mit den Schwerpunkten
Marken- und Designschutz, berät und vertritt namhafte
Unternehmen im Rahmen von Recherchen, Entwicklung
von Anmeldestrategien, Portfolioberatung, Verteidigung 
in Amts- und Verletzungsverfahren und Lizenzverträgen
sowie in wettbewerbsrechtlichen Fragen. 

Erfahrungen austauschen, von Experten profitieren.



Anmeldung.
Per Fax an 0221 806-3280

Ja, ich möchte teilnehmen:

1. Kölner Fachkonferenz 
Produktpiraterie und Markenschutz

15. März 2012 in Köln
Preis: € 395,– zzgl. MwSt. 
(Endpreis inkl. 19 % MwSt.: € 470,05)

Aussteller
Ich bin an einer Ausstellungsmöglichkeit interessiert.
Bitte schicken Sie mir weitere Informationen zu.

TÜV RHEINLAND FACHKONFERENZ

Titel/akad. Grad

Name, Vorname

Firma

USt-IdNr.

Abteilung/Funktion

Straße/Postfach

PLZ, Ort

Telefon/Fax

E-Mail*

Anmeldung als Verbraucher Unternehmer
(Privatkunde) (Geschäftskunde)

Für Verbraucher gilt die Widerrufsbelehrung, die Sie in den unten-
stehenden AGB finden.
Die AGB des Veranstalters erkenne ich mit meiner Unterschrift an.
* Mit Angabe der E-Mail-Adresse stimme ich zu, regelmäßig Infor -
mationen von TÜV Rheinland zu erhalten.

Datum, Unterschrift

1. Geltungsbereich
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
für die Durchführung von Bildungsmaßnahmen wie
offenen, überbetrieblichen und berufsbegleitenden
Seminaren, Lehrgängen und Trainings sowie Studien-
gängen – im Weiteren als „Bildungsmaßnahmen“ be -
zeichnet – der TÜV Rheinland Akademie GmbH – nach-
 folgend „Veranstalter“ genannt. 
(2) Etwaige Allgemeine Geschäfts- oder Einkaufsbedin-
gungen des Vertragspartners werden auch dann nicht
Vertragsinhalt, wenn ihnen der Veranstalter nicht
nochmals ausdrücklich widerspricht. 

2. Anmeldung
(1) Die Anmeldung ist verbindlich, sobald sie vom Ver-
anstalter schriftlich bestätigt wird. 
(2) Ein Recht auf Teilnahme an Bildungsmaßnahmen
mit begrenzter Teilnehmerzahl besteht nicht. 

3. Zulassungsvoraussetzungen
(1) Die Bildungsmaßnahmen des Veranstalters stehen
jedem Interessenten offen, der über die von den zustän-
digen Prüfinstitutionen für die angestrebten Abschlüsse
geforderten Qualifikationen verfügt, soweit solche in
der Leistungsbeschreibung der Bildungsmaßnahme
gefordert werden. 
(2) Soweit Zulassungsvoraussetzungen bestehen, ist der
Veranstalter nicht verpflichtet, aber berechtigt, zu über-
prüfen, ob der Teilnehmer die notwendigen Zulassungs-
voraussetzungen erfüllt. Hierzu hat der Teilnehmer auf
Verlangen die erforderlichen Unterlagen vorzulegen.
Macht der Veranstalter von seinem Recht auf Überprü-
fung der Zulassungsvoraussetzungen keinen Gebrauch,
so ist der Teilnehmer auch bei Nichtvorliegen der Zulas-
sungsvoraussetzungen zur Zahlung der Lehrgangsge-
bühren verpflichtet.

4. Durchführung
(1) Die Bildungsmaßnahme wird entsprechend dem
ver öffentlichten Programminhalt, den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen und den anerkannten
Regeln der Technik durchgeführt. 
(2) Der Veranstalter behält sich den Wechsel von Refe-
 renten und/oder eine Verlegung bzw. Änderung im Pro-
grammablauf vor, sofern diese das Veranstaltungsziel
nicht grundlegend verändern. Ein Anspruch auf Veran-
staltungsdurchführung durch einen bestimmten Refe-
renten bzw. an einem bestimmten Veranstaltungsort
besteht nicht.
(3) Inhaltliche Änderungen, durch die das Lehrgangs-
ziel verändert wird, sind zulässig, wenn sie mit Zustim-
mung oder auf Verlangen der Stellen erfolgen, die für
die Anerkennung der angestrebten Abschlüsse zustän-
dig sind. 

5. Pflichten des Teilnehmers
Der Teilnehmer verpflichtet sich, die am Unterrichtsort
geltende Hausordnung zu beachten, Anweisungen der
Lehr- bzw. Ausbildungskräfte sowie der Beauftragten
des Veranstalters und seiner Erfüllungsgehilfen Folge zu
leisten, regelmäßig an den Präsenzveranstaltungen der
vertragsgegenständlichen Bildungsmaßnahme teilzu-
nehmen sowie alles zu unterlassen, was der ordnungs-
gemäßen Durchführung der Bildungsmaßnahme entge-
genstehen könnte. 

6. Urheberrechte
Die dem Teilnehmer ausgehändigten Unterlagen, Soft-
ware und andere für Lehrgangszwecke überlassenen
Medien sind urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfäl-
tigung, Weitergabe oder anderweitige Nutzung der aus-
gehändigten Materialien – auch auszugsweise – ist nur
nach ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des Ver-
anstalters gestattet. 

7. Rücktritt/Kündigung/Stornokosten
(1) Bei Bildungsmaßnahmen mit einer Laufzeit der Bil-
dungs maßnahme von bis zu 12 Monaten endet der Ver-
trag automatisch mit dem Ende der Bildungsmaßnah-
me. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung ist nicht
möglich. 
(2) Bildungsmaßnahmen mit einer Laufzeit von mehr
als 12 Monaten haben eine Mindestlaufzeit von
12 Monaten und können ohne Angabe von Gründen
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekün-
digt werden, jedoch frühestens zum Ablauf der Min-
destlaufzeit. Die Mindestlaufzeit beginnt mit dem tat-
sächlichen Anfang der Bildungsmaßnahme, unabhän-
gig von dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses.
(3) Für Bildungsmaßnahmen bis zu einer Dauer von
6 Monaten gilt, dass bei Abmeldungen, die später als
2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn beim Veranstalter
eingehen, 50 % der Teilnahmegebühr als Stornokosten
fällig werden. Bei Abmeldungen, die später als 1 Woche
vor Veranstaltungsbeginn beim Veranstalter eingehen,
bei Fernbleiben von der Veranstaltung oder bei
Abbruch der Teilnahme ist die volle Teilnahmegebühr
zu entrichten. Die Benennung eines Ersatzteilnehmers
ist möglich, soweit die Bildungsmaßnahme noch nicht
begonnen wurde und der Teilnehmer die Zulassungs-
voraussetzungen erfüllt. Eventuelle Widerrufsrechte des
Teilnehmers haben Vorrang.
(4) Für Bildungsmaßnahmen mit einer Dauer von über
6 Monaten gilt, dass bei Abmeldungen, die später als
2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn beim Veranstalter
eingehen, 15 % der Teilnahmegebühr als Stornokosten
fällig werden. Die Benennung eines Ersatzteilnehmers
ist möglich, soweit die Bildungsmaßnahme noch nicht
begonnen wurde und der Teilnehmer die Zulassungs-
voraussetzungen erfüllt. Eventuelle Widerrufsrechte des
Teilnehmers haben Vorrang.
(5) Bildungsmaßnahmen, die als Studiengang durchge-
führt werden, haben eine vertragliche Mindestlaufzeit
von 1 Semester und können ohne Angabe von Grün-
den mit einer Frist von 2 Wochen zum Semesterende
gekündigt werden. Wird das Kündigungsrecht nicht
fristgemäß in Anspruch genommen, verlängert sich die
Vertragslaufzeit jeweils um ein weiteres Semester. Bei
Kündigungen, die später als 2 Wochen vor Semesterbe-
ginn beim Veranstalter eingehen, werden Stornokosten
in Höhe von € 500,– fällig. Bei Kündigungen, die nach
Semesterbeginn eingehen, ist die volle Semesterstudien-
 gebühr zu entrichten.
(6) Dem Teilnehmer steht der Nachweis offen, dass dem
Veranstalter aus der Abmeldung kein oder nur ein
geringer Schaden entstanden ist. 
(7) Das gesetzliche Recht zur außerordentlichen Kündi-
gung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
(8) Als wichtiger Grund zur fristlosen Kündigung durch
den Veranstalter gelten insbesondere – aber nicht aus-
schließlich – die anhaltende oder schwerwiegende Stö-

rung der Bildungsmaßnahme durch den Teilnehmer,
sein wiederholtes unentschuldigtes Fernbleiben von
der Bildungsmaßnahme, Zahlungsverzug mit mehr 
als 2 Raten oder wiederholter Zahlungsverzug trotz zwei-
 maliger schriftlicher Mahnung sowie Entzug oder
Widerruf abgetretener Leistungen durch andere Kosten-
träger. 
(9) Jede Kündigung hat schriftlich, im Falle der außer-
 ordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund unter
Angabe des Kündigungsgrundes, zu erfolgen. Das Fern-
bleiben vom Unterricht gilt in keinem Falle als Kündi-
gung. 
(10) Die Kündigung des Teilnehmers hat gegenüber dem
Organisationsbereich des Veranstalters zu erfolgen, der
die Anmeldung des Teilnehmers bestätigt hat. Bediens-
tete des Veranstalters, insbesondere Lehrkräfte, sind zur
Entgegennahme von Kündigungen nicht befugt.
(11) Im Falle der ordentlichen Kündigung ist der Teil-
nehmer zur anteiligen Zahlung der Lehrgangsgebüh-
ren, die bis zum Ende der jeweiligen Kündigungsfrist
berechnet werden, verpflichtet.

8. Zahlungsbedingungen/Vergütung
(1) Die Teilnahmegebühr wird mit Erhalt der Rechnung
ohne jeden Abzug fällig. Die Zahlung erfolgt unter
Angabe der Rechnungsnummer und der Kundennum-
mer auf das in der Rechnung genannte Konto des Ver-
anstalters. 
(2) Im Falle des Verzugs sind rückständige Rechnungs-
 beträge mit 4 %-Punkten über dem Basiszinssatz nach
§ 247 BGB zu verzinsen. 
(3) Der Teilnehmer kann nur mit rechtskräftig festge-
stellten oder vom Veranstalter unbestrittenen Ansprü-
chen aufrechnen. Zur Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrechtes ist der Teilnehmer nur insoweit befugt, als
sein Anspruch auf demselben Vertragsverhältnis
beruht. 
(4) Im Falle des Verzugs des Vertragspartners kann der
Veranstalter für jede Mahnung eine Bearbeitungsge-
bühr von € 10,– erheben. Dem Vertragspartner bleibt
bezüglich der Bearbeitungsgebühr der Nachweis unbe-
nommen, ein Schaden sei nicht entstanden oder
wesentlich niedriger als der pauschalierte Schadenser-
satzanspruch des Veranstalters.

9. Ratenzahlung
Für Bildungsmaßnahmen mit einer Dauer von mehr als
6 Monaten kann durch gesonderte Vereinbarung Raten-
zahlung vereinbart werden.

10. Terminabsage durch den Veranstalter
Der Veranstalter behält sich vor, wegen mangelnder
Teilnehmerzahlen oder der Erkrankung von Lehrkräften
sowie sonstiger Störungen im Geschäftsbetrieb, die von
ihm nicht zu vertreten sind, angekündigte oder begon-
nene Bildungsmaßnahmen abzusagen. Bereits bezahlte
Teilnahmegebühren werden in diesem Falle erstattet. 

11. Erfüllungsort/Gerichtsstand
Erfüllungsort ist der dem Teilnehmer schriftlich mitge-
teilte Veranstaltungsort. Der Gerichtsstand für alle aus
der Buchung entstehenden Rechtsstreitigkeiten gegen-
über Kaufleuten und juristischen Personen des öffent -
lichen Rechts bzw. öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögens ist Köln. 

12. Datenschutz
(1) Im Hinblick auf die Bestimmungen des Bundes-
daten schutzgesetzes weisen wir Sie darauf hin, dass die
Speicherung und Nutzung Ihrer personenbezogenen
Daten zur Vertragserfüllung erfolgt.
(2) Ihre geschäftlichen Kontaktdaten werden vom Ver-
anstalter für Marketingzwecke in der Weise genutzt,
Ihnen Prospekte, Programme und Seminarinformatio-
nen des Veranstalters per Post zu übersenden.
(3) Sie können der Nutzung, Verarbeitung bzw. Über-
mittlung Ihrer Daten zu Marketingzwecken jederzeit
durch Mitteilung an den Bereich Datenschutz des Ver-
anstalters widersprechen bzw. Ihre Einwilligung wider-
rufen. Nach Erhalt Ihres Widerspruchs bzw. Widerrufs
wird der Veranstalter die hiervon betroffenen Daten
nicht mehr zu Marketingzwecken nutzen und verarbei-
ten bzw. die weitere Zusendung von Werbemitteln
unverzüglich einstellen.

WIDERRUFSBELEHRUNG
Widerrufsrecht.
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von
14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B.
Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach
Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht,
bevor Ihnen auch eine Vertragsurkunde, Ihr schriftli-
cher Antrag oder eine Abschrift der Vertragsurkunde
oder des Antrags zur Verfügung gestellt worden ist,
nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung
unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in
Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB. Zur Wahrung
der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:
TÜV Rheinland Akademie GmbH 
Alboinstr. 56, 12103 Berlin
Fax: 0221 806 369947
E-Mail: eWiderruf@de.tuv.com

Widerrufsfolgen.
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits
empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf.
gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 
Können Sie uns die empfangene Leistung ganz oder
teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand
zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wert-
ersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass Sie die ver-
traglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum
bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen müssen. Ver-
pflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist
beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufser-
klärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise. Ihr Widerrufsrecht erlischt vor-
zeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren
ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie
Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.
Ende der Widerrufsbelehrung

TÜV Rheinland Akademie GmbH 
Alboinstr. 56
12103 Berlin Stand: 01.09.2011

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB). FÜR SEMINARE, LEHRGÄNGE UND STUDIENGÄNGE.
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TÜV Rheinland Akademie GmbH
Am Grauen Stein
51105 Köln
Telefon 0800 8484006
Fax 0221 8063280
Servicecenter@de.tuv.com
www.tuv.com/akademie
www.tuv.com/seminare-qm


